
Du bist ein Gott, der mich sieht 
Textgrundlage: 1. Mose 16,13 (Jahreslosung 2023) 

 
„Sehen und gesehen werden“ 

 Wo ist Dir dieser Slogan schon begegnet und welche Erfahrung hast Du damit gemacht? 

 Was hast Du im vergangenen Jahr gesehen, was bei Dir hängen geblieben ist? Was haben 
diese Bilder mit Dir gemacht? 

 Wo bist Du im vergangenen Jahr bewusst wahrgenommen worden? Wie hat sich das für 
Dich ausgewirkt? 

 Wo bist Du im vergangenen Jahr übersehen worden? Wie konntest Du damit umgehen? 
 
Lest 1. Mose 16 (ganzes Kapitel) und fasst das Geschehen kurz zusammen! 
 
 
DU 

Hagar hatte schon von Gott gehört und wusste, dass er helfen kann. Was hat ihr dieses Wissen 
über Gott gebracht? 

Gott ist Hagar persönlich begegnet. 
o Er kennt sie persönlich („Hagar, Sarais Magd“) – inwiefern kommt das Hagar zugute? 
o Er spricht mit ihr – welche Themen spricht Gott an? Inwiefern sind diese Themen für Hagar 

eine Herausforderung oder eine Hilfe? 
o Welchen Mehrwert bringt Hagar die persönliche Begegnung mit Gott? 

Etwas wissen über Gott    oder    Gott persönlich begegnen 
Wie wirkt sich das eine oder das andere in meinem Leben aus? 
 
 
DU bist (m)ein Gott 
Hagars Vergangenheit in Ägypten war vom Götzendienst geprägt, jetzt lernt sie Gott persönlich 
kennen. 

Welche Götzen kennst Du in Deinem Leben? 
Was fasziniert Dich an ihnen? Wo haben sie Dich schon einmal enttäuscht? 

Was ist der Unterschied zwischen Gott und einem Götzen (siehe auch Psalm 115,3ff)? 

Welche Gründe sprechen dafür, sich zu Gott als dem Gott meines Lebens zu bekennen? 
(vergleiche aus Matth. 10,32) 
 
 
DU bist ein Gott, der mich sieht 

Gott hatte Hagars Rufen nach Hilfe gehört. Warum nennt sie ihn dann „Gott, der mich sieht“? 

Dass Gott alles in meinem Leben sieht – welche Empfindungen löst das bei mir aus? 

Wann könnte mir die Tatsache, dass Gott alles sieht, zum  Verhängnis werden? 

Wie kann sich die Tatsache, dass Gott alles in meinem Leben sieht, positiv bei mir auswirken? 
Wie kann das für mich im Alltag eine Hilfe sein? 


